
Neuer Stadtslogan: 
Mitreden und Mitmachen: 

Auf Anregung von CDU-Verbands-
gemeinderatsmitgliedern soll der 
Stadtslogan von Gau-Algesheim 
weiterentwickelt werden. Damit 
sollen die Besonderheiten der 
Stadt stärker zum Ausdruck ge-
bracht und das Wir-Gefühl ge-
stärkt werden.

Die Gau-Algesheimer Kultur- und 
Weinbotschaft erin Dr. Herrad 
Krenkel schlägt vor, Elemente wie 
weltoff ene Weinstadt mit Premi-
um-Weinen, Marktplatzensemble, 
Traditi on und Charme in einem 
neuen Slogan zu verbinden.

Mitreden: Wie sehen sie als Bür-
ger von Gau-Algesheim ihre 
Stadt? Welcher Stadtslogan wür-
de ihnen gefallen?                 

Bevor die CDU Frakti on Vorschläge 
in den Stadtrat einbringt, fragen 
wir die Bürger unser Stadt. Schrei-
ben Sie uns oder sprechen Sie uns 
an: info@cdu-gau-algesheim.de

Ansprechpartnerin der CDU für 
den neuen Stadtslogan ist unsere 
Kultur- und Weinbotschaft erin Dr. 
Herrad Krenkel.

Die besten Vorschläge werden 
mit Weinpräsenten, einer Premi-
um -Weisswein-, Rotwein-, oder 
einer Spitzensektauswahl  be-
dacht.

Der Gau-Algesheimer Stadtrat 
wird bald darüber entscheiden, 
wann der Marktplatz in der Zeit 
nach Ostern bis zum Weinfest 
verkehrsfrei sein soll. Der Gestal-
tungsvorschlag des Stadtplaners 
mit Vorschlägen für die Ver-
kehrsführung liegt dem Stadtrat 
zur Beratung vor. 

„Als Stadtbürgermeister ist es mir 
ganz wichti g, dass zunächst die 
Anlieger zu der Planung gehört 
werden. Denn die Bewohner im 
Stadtkern sind besonders betrof-
fen, wenn wir zeitweise die Ver-

kehrsregelung ändern. Deshalb 
werden wir zeitnah zu einer An-
liegerversammlung einladen. Da-
nach werden wir in den städti -
schen Ausschüssen beraten. 
Wenn dann abschließend im 
Stadtrat entschieden wird, wün-
sche ich mir eine möglichst breite 
Mehrheit für den Stadtratsbe-
schluss.“ 

„Es ist aus meiner Sicht ratsam in 
2020 eine Probephase vorzu-
schalten. Falls erforderlich kön-
nen wir dann für die Folgejahre 
nachbessern.“

www.cdu-gau-algesheim.de

: gut informiert

CDU – DEN MARKTPLATZ IM BLICK 

Stadtbürgermeister Michael König (CDU), will die Bürger einbeziehen.
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Ebenfalls an Ministerpräsiden ti n 
Malu Dreyer hatt e sich Stadtbürger-
meister Michael König gewandt, 
nachdem die Pendlersituati on von 
Gau-Algesheim ins Rhein-Main Ge-
biet durch das Ausdünnen des Ange-
bots von Vlexx für den Sommer 2020 
bekannt wurde. Bereits im Laufe des 
Jahres 2019 hatt e sich die Zahl der 

Zugausfälle gehäuft .  An der Misere, 
so König im Namen der vielen Pend-
ler, trage die Rheinland-Pfälzische 
Landesregierung Mitverantwortung, 
denn sie lasse die Bahnkunden im Re-
gionalverkehr „im Regen stehen“.  
Eine Antwort in Sachen „Verkehrs-
wende“ blieb Frau Dreyer bisher 
schuldig. 

Die neue Tourist Informati on im Ingel-
heimer Winzerkeller war Ziel eines In-
formati onsbesuchs durch die Gau-Al-
gesheimer Traubenkönigin Eva I.  
 
Beim Besuch von Eva Herter in der neu 
gestalteten und sehr gut ausgestatt e-
ten Informati onszentrale konnte die 
Gau-Algesheimer Traubenkönigin se-
hen, mit welchem Aufwand in der 
Nachbarstadt die lokalen Weine in dem 
modern gestalteten Ambiente präsen-
ti ert und vermarktet werden. 

Die Räumlichkeiten mit angeschlosse-
ner Gastronomie sind eine hervorra-
gende Plattf  orm für die Weinvermark-
tung. 

Ausdünnen der Bahnverbindungen: 
Off ener Brief an Ministerpräsidenti n Malu Dreyer 

Traubenkönigin Eva Herter in Ingelheim 

Appell: Ärztliche Bereitschaft spraxis in Ingelheim erhaltenCDU-Themen:

Künft ig digital ohne Papier
Mitglieder des Stadtrats und des VG-
Rats Gau-Algesheim sparen Papier 
und Kopierkosten. Tonnenweise muss-
ten die Verwaltungen bisher Papier für 
die Erstellung von Sitzungsunterlagen 
einkaufen. Das soll künft ig entf allen. 
VG Bürgermeister Benno Neuhaus 
hatt e vorgeschlagen, dass die Rats-
mitglieder  online mit dem Laptop auf 
die Sitzungsunterlagen zugreifen. 

Zum Ausgleich für die Anschaff ung 
und Pfl ege sollen die Ratsmitglieder 
monatlich 10 Euro erhalten. Künft ig 
entf allen stundenlange Kopierarbeiten 
bei der Verwaltung und die Versen-
dung von Papierbergen an die Rats-
mitglieder.             

Aus Sicht von CDU Stadtratsmitglied 
Diethard Grundl ist die Umstellung der 
Ratsinformati on ein wichti ger Schritt . 
Er geht davon aus, dass sich die Rats-
mitglieder schnell an die Umstellung 
gewöhnen. 

Inside: 

www.cdu-gau-algesheim.de

CDU in Gau-Algesheim und der Region

Stadtbürgermeister Michael König 
wandte sich mit einem eindringlichen 
Appell an Ministerpräsidenti n und 
ehemalige Sozialministerin Malu 
Dreyer, sie möge im Wege der Rechts-
aufsicht den Fortbestand der ärztli-
chen Bereitschaft spraxis in Ingelheim 
sichern. 

Die Bereitschaft spraxis in Ingelheim 
sei auch für Gau-Algesheim ein Ret-
tungsanker als bewährte Notf all-Hilfe 
vor allem für Kinder und ältere Men-

schen. Die Bereitschaft spraxis in Bin-
gen könne das nicht auff angen. Die 
Entscheidungsbefugnis könne nicht 
allein der Kassenärztlichen Vereini-
gung überlassen werden. Bei der Si-
cherstellung der Notf allversorgung sei 
eine soziale Politi k gefordert, die den 
Bedürfnissen der Bürger Rechnung 
trage. Der Kreistag Mainz-Bingen und 
der Stadtrat Ingelheim hatt en sich mit 
dem gleichen Anliegen in einer Reso-
luti on an die Kassenärztliche Vereini-
gung in Mainz gewandt.



Franz Josef Bischel an einer Engstelle des Welzbachs

Ein Hochwasser-Vorsorgekonzept für die Welzbach Regi-
on wird 2020 von Experten für die von VG-Bürgermeister 
Benno Neuhaus geführte Verbandsgemeinde Gau-Alges-
heim erstellt. Die Vorarbeit zu dem Konzept haben Stu-
denten geleistet. Mit dabei die Gau-Algesheimerin Ronja 
Mertes, die an der Hochschule in Bingen Umweltschutz 
studiert. Sie hat den Streckenabschnitt  im Bereich 
Nieder-Hilbersheim untersucht und freut sich, dass die 
Ergebnisse auch ihrer Heimatstadt Gau-Algesheim zu 
gute kommen.

Almut Schultheiß-Lehn, Frakti onssprecherin der CDU im 
Verbandsgemeinderat, unterstützt gemeinsam mit ihren 
Ratskolleginnen und Kollegen das Umweltschutzprojekt. 
Immerhin bedeutet dies eine Anschubfi nanzierung in der 
Größenordnung von 100.000 Euro. 

Aus der Sicht der CDU braucht es für die erfolgreiche 
Weiterführung des Projekts einen hauptamtlichen Küm-
merer. Der Klimaschutzmanager der VG, Dorian Depué, 
soll künft ig die Pfl ege des Bachbett es organisieren. Dazu 
gehört der Rückschnitt  von Bäumen und Büschen im 
Uferbereich und der Aushub von angeschwemmtem Ma-
terial.

Unser langjähriger Gau-Algesheimer CDU Landtagsabge-
ordneter Franz Josef Bischel dankt Verbandsbürgermeis-
ter Benno Neuhaus für die Initi ati ve. Er ist gespannt auf 
die Vorschläge der Experten und erinnert sich, dass vor 
langen Jahren eine Retenti onsfl äche  am Welzbach zwi-
schen Appenheim und Gau-Algesheim vorgeschlagen 
wurde. 

Mit Blick auf die Auswirkungen des Klimawandels auf die 
Waldwirtschaft  und den Obstbau hat die Stadt Gau-Alges-
heim im Stadtwald Nadelbäume im Wert von 15.000 € gero-
det und an den Holzhandel verkauft . 

Für die Schaff ung einer waldbaulichen Zukunft sperspekti ve 
werde dieser Betrag in die Anpfl anzung von Laubbäumen, 
wie etwa Speierling, Maulbeere, Elsbeere, Vogelkirsche und 
Feldahorn investi ert. Die Neuanpfl anzungen wurden zum 
Schutz von Verbiß eingezäunt. Dieser Teil des Stadtwaldes 

ist Ausgleichsfl äche für das Baugebiet im Steinert. Dort ent-
steht neben Wohnbebauung auch das Projekt „Wohnen im 
Alter“. CDU-Frakti onssprecher Heiner Hassemer freut sich, 
dass der Naturausgleich so zügig und nachhalti g verwirk-
licht werden konnte.

Bei einer Waldbegehung haben sich die Mitglieder des Um-
weltausschusses im Stadtrat über die Maßnahme infor-
miert. Außerdem waren zu diesem Termin auch die Jagd-
pächter und der Landwirtschaft sausschuss eingeladen. 

CDU: Hochwasserschutz und 
Uferpfl ege am Welzbach  

Neue Bäume im Stadtwald 
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Fahrradfahren und Radsport haben 
seit über 100 Jahren in Rheinhessen 
und in der Stadt Gau-Algesheim Tra-
diti on. Radsportvereine und -abtei-
lungen in der Region pfl egen das 
Kunstradfahren, Radball, den Stra-
ßenrennsport und das sportliche 
Radtouristi k-Fahren. Besonders be-
liebt ist auch das Touristi sche Rad-
fahren, bei dem man das rheinhessi-
sche Land rund um Gau-Algesheim 
mit seinen Hochfl ächen, Tälern und 
Hügeln, seinen Weinbergen und rei-
zenden Städtchen und Dörfern ken-
nen lernen kann. 

Seit langem hat das Fahrrad für Be-
rufspendler eine große Bedeutung. 
Diese wurde mit dem Boom des Pe-
delecs noch einmal gesteigert. 

Stadtbürgermeister Michael König 
schätzt die Bedeutung des Fahrrads 
für Gau-Algesheim hoch ein. Insbe-

sondere auch zur Unterstützung der 
vielen Berufspendler will er die Ini-
ti ati ve ergreifen und am Bahnhof 
das Angebot für das Parken von 
Fahrrädern verbessern.

Michael König: „Wir haben zur Zeit 
etwa 100 Stellplätze für Fahrräder 
am Bahnhof. Das ist eindeuti g zu 
wenig. Deshalb arbeiten wir daran, 
in der alten Gepäckhalle am Bahn-
hof, die zur Zeit noch verpachtet ist, 
weitere 100 Parkmöglichkeiten zu 
schaff en.“

Gemeinsam mit dem Gau-Algeshei-
mer Fahrradbeauft ragten, der in-
tensiv in die Planung einbezogen 
wird, will Michael König die Planung 
und Umsetzung vorantreiben. Um 
Fahrradstellplätze in der Halle zu re-
alisieren sind bauliche Veränderun-
gen zur Verhinderung von Diebstahl 
und Vandalismus notwendig. 

Weitere Fahrradstellplätze am Bahnhof

CDU-Stadtrat Thomas Rohleder vor der künft igen Fahrradhalle

Donnerstagstreff  am Graulturm

Stadt kauft  Wein-Pavillon     
Weil der Dämmerschoppen Treff  
donnerstags am Graulturm 2019 so 
gut bei den Gau-Algesheimern an-
kam, hat der Stadtrat beschlossen, 
einen Wein Pavillon zu kaufen. Der 
Holz Pavillon kann in den Sommer-
monaten jeweils an einem Don-
nerstag im Monat zum Ausschank 
von den Winzern benutzt werden. 
Ganz im Sinne der Überlegungen für 
einen neuen Stadtslogan werden 
die Elemente von „Gau-Algesheim, 
charmante Stadt mit Premium 
Wein“ Realität.          

Eine Vermietung für private Veran-
staltungen soll aus Rücksicht auf die 
Nachbarschaft  nicht möglich sein. 
Gau-Algesheimer Vereine können 
in eingeschränktem Umfang den 
Festplatz am Graulturm nutzen. 
Ein positi ves Beispiel war 2019 das 
Familienfest der Gesellschaft  für 
Internati onale Verständigung (GiV) 
zum 50. Jubiläum des Vereins. Die 
Veranstaltung fand an einem Sams-
tag Nachmitt ag statt . Es gab viel 
Lob für das vielfälti ge Kinderpro-
gramm. Zum Glück gibt es die neu-
en Toilett en am Festplatz, denn das 
Familienfest war sehr gut besucht. 
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